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Geschäftsübergabe
Jannik Schwebel-Schmitt
führt Edeka-Supermarkt.

Open-Air-Gottesdienst
„Backstrikers“ spielen
an der Kirche.

Jubiläum
51 Jahre: Seniorenclub
Birkenbringhausen feierte.

Farbrausch im alten Steinhaus
Ausstellungen des „Projektes Philipp Soldan“ sind noch bis 24. Juli zu sehen

auf Soldans Paradies-Ofen-
platte mit Adam und Eva be-
zieht, eine ganz besondere
Wirkung. Es lohnt sich, den
Räumen im Haus am Geisma-
rer Tor einmal einen Extra-Be-
such abzustatten. red

Change“ in der Kaminnische
der Kemenate von Petra Spiel-
mann. Mit faszinierendem,
überbordendem Farbrausch
erzielen auf den Steinwänden
aber die großen Ölbilder von
Jörg Brandt,mit denen er sich

an Sonntagen zur Einfüh-
rung anbot, kräftig mit.“ Da-
bei erfuhren die Gäste auch
viel über die handwerkliche
Arbeit des „Formenschnei-
ders“ Philipp Soldan und sei-
nen künstlerischen Eisenguss
in Form von Ofenplatten.
Während im Museum im

vor allem die großen Colla-
gen-Teppiche der TSE-TSE-
Künstler im Dormitorium ins
Auge fallen, sind es im Haus
am Geismarer Tor, Geismarer
Straße 3, vor allem dieWerke
im Steinhaus: die originellen
Objekte von Hadi Knütel im
Raumoder die goldene Puppe
als Installation „Love Trust

eine besonders kontrastive,
verblüffende Wirkung erzie-
len. Für diesen Ausstellungs-
teil in den Räumen des
„Kunsttreff“ warb jetzt noch
einmal das in Frankenberg le-
bende Mitglied der Künstler-
gruppe TSE TSE, Dr. Sabine
Reyer, die in den vergange-
nen Wochen gemeinsam mit
Lothar Finger Besuchergrup-
pen betreute und führte, da-
runter auch Schulklassen.
„Das Interesse war sehr

groß. Es gab tatsächlich Besu-
cher, die Philipp Soldan noch
gar nicht kannten. Hier hal-
fen die Bildpräsentationen,
die Lothar Finger regelmäßig

Frankenberg – Wenn der Re-
naissance-Bildhauer Philipp
Soldan (1500 - nach 1569), Na-
mensgeber der Philipp-Sol-
dan-Stadt Frankenberg, auf
moderne Kunstwerke trifft,
entstehen ganz neue Bilder-
welten und kreative Assozia-
tionen, auch neues Publikum
wird interessiert: Bisher ha-
ben rund 500 Besucher die
Ausstellung „Philipp Soldan
Projekt“ der Hamburger
Künstlergruppe „TSE TSE“
mit mehr als 40 Arbeiten be-
sucht. Dabei entstand das,
was Dr. Birgit Kümmel, Muse-
umsleiterin und Kunsthisto-
rikerin, bei der Eröffnung er-
hofft hatte: „eine intensive
Auseinandersetzungmit dem
Ort einer künstlerischen In-
tervention, ein Austausch
zwischen Besuchern, der
Kunst und den Künstlern“.
Als zentraler Anziehungs-

punkt erwies sich dabei das
Museum im Kloster Franken-
berg, wo in einem Teil der
Ausstellung Soldans Original-
arbeiten in Holz und Eisen
auf die modernen bildneri-
schen Reflexionen treffen.
Auch der öffentliche Raum
wurde „bespielt“ in Form gro-
ßer Kultur-Cubes am Eder-
Park. Aber nicht alle Soldan-
Interessierten fanden den
Weg auch in den zweiten
Ausstellungsteil in das spät-
mittelalterliche Haus am
Geismarer Tor in der Altstadt,
wo in dem besonderen Am-
biente von Fachwerk und
Stein-Kemenate Objekte und
Bilder der fünf beteiligten
Künstler Petra Spielmann,
Bastian Raiss, Hadi Knütel,
Jörg Brandt und Sabine Reyer

Faszinierende Farben, geheimnisvolle Objekte: Die großformatigen Ölmalereien von Jörg Brandt und die Skulpturen von
Hadi Knütel bestimmen das Ausstellungsbild im hohen Raum des spätmittelalterlichen Steinhauses am Geismarer Tor, das
den Stadtbrand von 1476 überlebte. Hier sind noch Bilder des Projektes Philipp Soldan bis zum 24. Juli zu sehen.

FOTO: KARL-HERMANN VÖLKER

Öffnungszeiten
Die Ausstellungen sind bis 24. Juli zu Öffnungszeiten des Mu-
seums im Kloster Frankenberg, Bahnhofstraße 10, und des
„Kunsttreffs“ im Haus am Geismarer Tor, Geismarer Straße 3,
samstags/sonntags von 14 bis 17 Uhr geöffnet. Rundgänge
mit einführenden Videos an den Sonntagen 10. Juli und 17.
Juli jeweils 15 Uhr. Sonderführungen: � 0 5691/625734.
Eintritt ist frei.
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Neustädter Straße 7-15
35066 Frankenberg

Öffnungszeiten:
Mo. - Fr.: 10.00 -18.30 Uhr
Sa.: 10.00 - 16.00 Uhr
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Ihr Spezialist rund um
Fahrzeug & Gebäude-
dienstleistungen

OG Dienstleistungen
Siegener Str. 12

35066 Frankenberg
Tel. 0162 9163562

og.dienstleistungen@mail.de

Mit dem HYLA EST Luft-
und Raumreiniger
(Der Wasserstaub-
sauger bindet Schmutz
und Staub)
Frische Raumluft für Ihr
Wohlbefinden und Ihre
Gesundheit
Termintreue Auftrags-
abwicklung

OG Dienstleistungen

abwicklung
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Suche für vorgemerkte Kunden
Mehrfamilienhäuser, Häuser und
Wohnungen in Frankenberg und
Battenberg, auch Ortsteile!
0172 6184866 oder per E-Mail

info@engelbach-immobilien.de
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In Gemeindepolitik und TSV engagiert
Bottendorfer Manfred Glaßl erhielt den Landesehrenbrief

drücklich bestätigen und
freue sich, seinem Freund
und Stellvertreter, dem Ers-
ten Beigeordneten der Ge-
meinde Burgwald, den Eh-
renbrief zu überreichen. zmm

Seit März 1993 ist der Ge-
ehrte als Mitglied der Wäh-
lergemeinschaft Bottendorf
kommunalpolitisch aktiv: im
Ortsbeirat, der Gemeindever-
tretung und im Gemeinde-
vorstand Burgwald sowie auf

Landkreisebene für die FWG.
„Bei seiner Verabschiedung

in den Ruhestand nach 46
Jahren im Polizeidienst wur-
de Manfred Glaßl als ‚feiner
Mensch’ bezeichnet“, sagte
Bürgermeister Koch. Er kön-
ne diese Bezeichnung aus-

amtlich in verschiedenen Be-
reichen und Aufgaben für sei-
nen Verein.

Bottendorf – Manfred Glaßl
hat während des Bottendor-
fer Heimatfestes den Ehren-
brief des Landes Hessen er-
halten. Vor großem Publi-
kum am Festsonntag im Fest-
zelt überreichte Burgwalds
Bürgermeister Lothar Koch
die Auszeichnung an den en-
gagierten Bottendorfer.
Sie kann an Personen ver-

liehen werden, die in der
kommunalen Selbstverwal-
tung oder in kommunalen
Einrichtungen, in Vereinen
mit kulturellen oder sozialen
Zielen oder in vergleichbarer
Weise mindestens zwölf Jah-
re lang ehrenamtlich tätig
sind.
Koch zählte Glaßls Ver-

dienste auf. Dieser war lange
Jahre und mit großem Erfolg
als Fußballspieler für den TSV
Bottendorf aktiv und enga-
giert sich noch heute ehren-

Verleihung des Landesehrenbriefs beim Bottendorfer Heimatfest: (von links) TSV-Vorsitzen-
der Frank Sommer, Ina Glaßl, der Geehrte Manfred Glaßl, Bürgermeister Lothar Koch und
Jens Jesberg, Vorsitzender der Wählergemeinschaft Bottendorf. FOTO: MARISE MONIAC

„Manfred Glaßl ist
ein feiner Mensch“

Bunter Jahrmarkt
zum Jubiläum

Friedrich-Trost-Schule feiert 50-Jähriges
künstler mit Bubble-Zauber,
Musik, Stop-Motion-Film,
Verkehrssimulator, Kinder-
schminken, Farbschleuder-
maschine, Menschen-Kicker,
Glücksrad, Popcorn, Wurst-
bude, Kuchen und Getränke.
Kathi Mühlhans wird als
„Zauberhafte Kathi“ auftre-
ten.
Das Jubiläum der Friedrich-

Trost-Schule als Förderschule
mit dem besonderen Schwer-
punkt Lernen geht zurück
auf die offizielle Einweihung
im Juni 1972. zve

friedrich-trost-schule.de

Frankenberg – Mit einem gro-
ßen Schulfest will die Fried-
rich-Trost-Schule am kom-
menden Samstag, 9. Juli, von
12 bis 16 Uhr ihr 50-jähriges
Bestehen in Frankenberg fei-
ern. Dazu gibt es einen bun-
ten „Jahrmarkt“ rund um die
Schule mit vielen Attraktio-
nen zum Spielen und Mitma-
chen für Schülerinnen und
Schüler sowie für Eltern und
Freunde der Schule, die herz-
lich eingeladen sind.
Auf demProgramm für den

Festtag stehen unter ande-
rem Artistik, Seifenblasen-

„Backstrikers“ an der Kirche
Open-Air-Gottesdienst der Kirchengemeinde Frankenberg

Frankenberg – „Gospel for
peace and future“ (Evangeli-
um für Frieden und Zukunft):
Unter diesem Motto lädt ein
Team der evangelischen Kir-
chengemeinde Frankenberg
für kommenden Samstag, 9.
Juli, zu einem Open-Air-Pop-
Gottesdienst mit der Fran-
kenberger Band „Backstri-
kers“ mit Leadsänger Mat-
thze Maurer ein. Der Gottes-
dienst findet auf dem Platz
neben der Kirche statt, Be-
ginn ist um 18 Uhr. Im Got-
tesdienst wirken die Musiker
der Band, Kantorin Beate Köt-
ter und Kantor Nils-Ole Krafft
sowie weitere Mitarbeitende
der Kirchengemeinde mit.
Nach dem Gottesdienst ge-

ben die Backstrikers ein Kon-
zert an der Kirche. Zur Band
gehören Matthze Maurer (Ge-
sang, Blues Harp), Tobias
Koch (Schlagzeug), Kai Wag-
ner (Bass, Gesang), Michael
Zilcher (Gitarre, Gesang) und
Tontechniker Bastian Zarges.
Die Backstrikers machen

seit 15 Jahren gemeinsam
Musik: Rock ’n’ Roll aus den
50ern, Rock-Klassiker der
60er und 70er und auch Hits
der vergangenen 20 Jahre. Be-
kannt ist die Band auch
durch die gemeinsamen Kon-

zerte „Rock meets Classic“
mit dem Orchester des Fran-
kenberger Gymnasiums
Edertalschule. Der Eintritt ist
frei; die Kollekte des Gottes-
dienstes und der Erlös des

Konzerts sind für in Not gera-
tene Menschen und Geflüch-
tete aus der Ukraine be-
stimmt. Für Essen und Trin-
ken wird gesorgt. Unterstützt
wird das Konzert vom Fran-

kenberger Fachmarkt „AZE-
Autoteile“ der Familie Fi-
scher. Es ist als „Klappstuhl-
konzert“ geplant, Besucher
sollten sich daher einen Stuhl
mitbringen. mjx

Sie laden zum Open-Air-Gottesdienst an der Liebfrauenkirche ein: Tobias Koch (Schlagzeug),
Kai Wagner (Bass, Gesang), Michael Zilcher (Gitarre, Gesang), Matthze Maurer (Gesang,
Blues Harp), Kantorin Beate Kötter, Pfarrer Reinhold Schott, Bezirkskantor Nils-Ole Krafft
und der Tontechniker der Backstrikers, Bastian Zarges. FOTO: MJX

Circus Barelli erleben
Letztes Gastspiel in Battenfeld

Sonntag um 11 und 15 Uhr.
Am Donnerstag zahlen Er-
wachsene nur Kinderein-
trittspreise. Am Sonntag um
15 Uhr haben alle Mütter frei-
en Eintritt, die mindestens
ein zahlendes Kind begleiten.
Kartenreservierung: Tel. 01 78/
25 44 902 ( auch per WhatsApp),
circus-gebrueder-barelli.jimdosi-
te.com nh/off

Battenfeld – Sein „letztes Gast-
spiel in der Region“ gibt der
Circus Barelli in Battenfeld.
Von Donnerstag, 21. Juli, bis
Sonntag, 24. Juli ist der Circus
auf dem Marktgelände am
Sportplatz in Battenfeld zu
Gast. Vorstellungen sind am
Donnerstag und Freitag je-
weils um 16 Uhr, am Samstag
um 15 und 18 Uhr sowie am

Verschiedenes

Feuerlöscher liefert, prüft, füllt

Schäfer-Feuerschutz
Friedhelm Schäfer

Schuppertsgasse 33 · 35083 Wetter
Tel. (0 64 23) 65 82

schaefer-feuerschutz@web.de
Fachbetrieb für Wartung und Instand-

setzung von Feuerlöschern aller Fabrikate.
Neue Feuerlöscher mit Aufladetechnik

(CO2-Patrone) – Made in Germany
Wir liefern Ihnen frei Haus

z.B. einen mit 6 kg ABC-Pulver
15 LE für 89,25€€
oder 6 L Schaum,

Brandk.AB, 12 LE fur 110,00€€
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Frauenpower?
„Familie und Haushalt unter einen
Hut zu bekommen, ist schon
manchmal stressig. Trotzdem will
ich nebenbei mein eigenes Geld
verdienen. Als HEIMATNACH-
RICHTEN-Zustellerin habe ich einen
Job der Spaß macht und sich trotz-
dem mit Familie und Haushalt
vereinbaren lässt.“

Durch einen Nebenjob als Zeitungszusteller
verdienst Du Dein Geld an der frischen Luft.
Gesucht werden Zusteller/innen vor Ort (wohnhaft in
der direkten Umgebung des Verteilgebiets). Sie sind dafür
verantwortlich den HEIMAT NACHRICHTEN Frankenberg
samstags zuverlässig an die Haushalte zu verteilen.

Bewerben Sie sich jetzt:
(0561) 92094-100 oder -101
www.top-direkt.de

 BATTENBERG: Dodenau (Sonnenstr., Weststr.)
Laisa
Stadt (Primelweg)

 BURGWALD: Bottendorf (Bergring)
Industriehof

 FRANKENAU: Altenlotheim (Korbacher Str.)
Dainrode

 FRANKENBERG: Geismar (Louisendorfer Str.,
Wildunger Str.)
Haubern
Stadt (Amselweg,
Burgwaldstr., Friedrichstr.,
Hauberner Ring, Kasseler Str.,
Kegelberg, Parkstr.,
Sehlener Str., Tannenweg)
Schreufa (Fichtenweg,
Kirchbergstr., Küppelstr.)

 HAINA: Battenhausen



Asklepios MVZ integriert
MVZ Dres. Lange

Weitere Stärkung der fachärztlich-internistischen sowie
hausärztlichen Versorgung in Bad Wildungen

Bad Wildungen. Die ambu-
lante internistisch-fachärztli-
che und hausärztliche Ver-
sorgung in Bad Wildungen
wird weiter gestärkt: Ab
dem 1. Juli 2022 gehört das
MVZ Dres. Lange unter neu-
em Namen MVZ Innere Me-
dizin Bad Wildungen GmbH
zum Medizinischen Versor-
gungszentrum (MVZ) von
Asklepios in Bad Wildungen.
Damit ist der Fortbestand
der alteingesessenen Praxis
gesichert.

Zum 1. Juli 2022 schließt
sich das MVZ Dres. Lange
dem Asklepios MVZ am Cam-
pus Bad Wildungen an. Für
die erfahrenen Mediziner Dr.
med. Felicitas Lange und Dr.
med. Rolf Lange stellt der Zu-
sammenschluss mit dem Me-
dizinischen Versorgungszen-
trum (MVZ) von Asklepios
die Weichen für eine Nach-
folgeregelung der Praxis in
Bad Wildungen. „Uns ist
schon jetzt die Gewährleis-
tung einer Versorgungssi-
cherheit für unsere langjäh-
rig verbundenen Patienten
wichtig, obwohl wir noch
mindestens drei Jahre selbst
weiter voll mitarbeiten wer-
den“, erklärt Dr. Rolf Lange.

Das Medizinische Versor-
gungszentrum Dres. Lange
bietet umfassende internisti-
sche sowie gastroenterologi-
sche Untersuchungs- und
Therapiemöglichkeiten. Als
diabetologische Schwer-
punktpraxis mit spezieller
Fußambulanz betreut das
MVZ auch Patienten mit Dia-
betes mellitus Typ 1 und 2.
Durch eine im Rahmen einer
Zweigpraxistätigkeit bereits
langjährig bestehende ver-
trauensvolle Zusammenar-
beit mit der Asklepios Stadt-
klinik Bad Wildungen wer-
den im MVZ Dres. Lange zu-
dem Erkrankungen des Herz-
Kreislauf-Systems (Kardiolo-
gie) und der Lunge (Pneumo-

logie) mit angeschlossenem
Schlaf-Atem-Zentrum be-
handelt. Die Team-Chefärz-
tin der Pneumologie und In-
neren Medizin, Dott. Aggi
Neumann-Schiebener steht
dabei im Rahmen ihrer Teil-
anstellung im MVZ beispiels-
weise Patienten mit Asthma
oder COPD zur Verfügung.
Dr. med. Dieter Puplat, Team-
Chefarzt der Kardiologie
und Inneren Medizin behan-
delt darüber hinaus im Rah-
men seiner Tätigkeit im MVZ
kardiologische Krankheits-
bilder. „Die enge Zusammen-
arbeit mit Dott. Neumann-
Schiebener und Dr. Puplat
bleibt natürlich weiterhin
bestehen und wird mit der
Integration unserer Praxis in
das Asklepios MVZ intensi-
viert“, erläutert Dr. Rolf Lan-
ge.

„Wir sind stolz, durch den
Zusammenschluss mit der
Praxis der Eheleute Dres.
Lange ihre langjährige Be-
handlungsexpertise für uns
zu gewinnen und die Zu-
kunft der Praxis am Campus
Bad Wildungen zum Wohle
einer hochwertigen und spe-
zialisierten Patientenversor-
gung gemeinsam fortführen
zu können. So kann erfolg-

reich sichergestellt werden,
dass auch Patienten im länd-
lichen Raum ein dauerhaftes
und hochwertiges Versor-
gungsangebot angeboten
werden kann.“

Insbesondere die Patien-
ten sollen von dem Zusam-
menschluss profitieren: ne-
ben einer gewohnt schnellen
Terminvergabe und kurzen
Wartezeiten, sorgen künftig
mehrere spezialisierte Teams
im Hintergrund für einen rei-
bungslosen Ablauf.

Asklepios hat zudem rund
500.000 Euro in die Moderni-
sierung seiner Endoskopie-
abteilung mit hoch moder-
nen, leistungsfähigen Unter-
suchungsgeräten und die Er-
weiterung um einen Be-
handlungsraum investiert,
welche dem MVZ sowie der
Klinik jeweils zur Nutzung
zur Verfügung stehen. „Un-
ser Ziel ist es, eine qualitativ
hochwertige interdisziplinä-
re ärztliche Versorgung aus
einer Hand sowie ein attrak-
tives Behandlungsspektrum
zu gewährleisten“, sind sich
die Mediziner einig.

Für das Asklepios MVZ Bad
Wildungen ist die Fusion mit
der am Ort tradierten Praxis
ein wichtiger Baustein in der

Zukunftsplanung. „Mit dem
Ausbau unserer MVZ-Struk-
tur haben wir den Erhalt
etablierter niedergelassener
ambulanter Versorgungs-
strukturen in der wohnort-
nahen fachärztlichen sowie
hausärztlichen Versorgung
im Blick und stärken so wei-
ter die Verzahnung des am-
bulanten und stationären
Sektors“, so Katrin Kern, Ge-
schäftsführerin der Asklepios
Kliniken Bad Wildungen.

Die Sprechzeiten sind fol-
gende:
Innere Medizin, Gastroente-
rologie, Diabetologie, Ter-
minvergabe Endoskopie

Montag bis Freitag von
8.00 bis 12.30 Uhr sowie
Dienstag und Donnerstag
von 15.30 - 18.00 Uhr
Tel.: 05621 70170

Kardiologie
Montag bis Freitag von

12.30 - 15.30 Uhr
Tel.: 05621 795-2251

Pneumologie
Montag, Dienstag, Don-

nerstag und Freitag von 9.00
bis 11.00 Uhr sowie Mitt-
woch von 12.30 bis 14.30 Uhr
Tel.: 05621 795-2730

Dr. Felicitas Lange und Dr. Rolf Lange mit dem gesamten Praxisteam sowie Dr. Dieter Puplat und Dott. Aggi
Neumann-Schiebener freuen sich über den Zusammenschluss mit dem Asklepios MVZ. FOTO: ASKLEPIOS
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Dritte Generation übernimmt
Jannik Schwebel-Schmitt führt Supermarkt in Frankenberg

Frankenberg – Die Weichen
waren längst gestellt, die Ver-
tragsunterschrift nur noch
Formsache: In Frankenberg
hat Manfred Schwebel-
Schmitt seinen Edeka-Le-
bensmittelmarkt Schwebel
an Sohn Jannik Schwebel-
Schmitt übergeben.
Der Supermarkt mit Ge-

tränkemarkt und dem neuen
Bistro „Karl.s“ ist nun in drit-
ter Generation in Familien-
hand. 1953 hatte der 2017
verstorbene Karl Schwebel
mit einem Lebensmittelge-
schäft in der Hainstraße den
Grundstein für den heutigen
Supermarkt gelegt. Seit 1992
führte Manfred Schwebel-
Schmitt als Inhaber genau 30
Jahre lang den Laden.
„Meine Eltern bleiben mit

ihren Aufgaben weiterhin im
Geschäft eingebunden“, er-
klärt der neue Inhaber Jannik
Schwebel-Schmitt. Wie bis-
her ist seine Mutter Marlene
Schwebel-Schmitt die Ge-
schäftsführerin des Super-
markts, Vater Manfred küm-
mert sichweiterhin vor allem
um den Bereich Getränke
und Weine. „Das Geschäft
bleibt ein Familienbetrieb,
ich werde den Laden bestän-
dig fortführen“, sagt der neue
Eigentümer. „Schon seit Jah-
ren sind alle Neuerungen ge-
meinsam besprochen wor-
den. Die Herkulesaufgaben
der vergangenen Jahre haben

wir bereits gemeinsam ge-
meistert.“ Eine Kaufmanns-
Karriere war Jannik Schwe-
bel-Schmitt quasi schon in
die Wiege gelegt worden. In
dem Laden ist er groß gewor-
den, und schon mit fünf Jah-
ren saß er mitunter an der
Kasse. „Sie können schonmal
rüberkommen, ich kann
auch kassieren“, rief er da-
mals schon den Kunden zu.
Und schon als Kind war der

neue Schwebel-Chef sehr ge-
schäftstüchtig. „Mit zehn Jah-
ren hielt er bei den Groß-
eltern in Treisbach bei Wet-
ter 30 Hühner und verkaufte
die Eier im Laden. Über die
Kunden und die Gewinne
führte er exakt Buch“, erin-
nert sich Vater Manfred.
Jannik Schwebel-Schmitt

ist nun aber nicht nur Inha-
ber eines Supermarktes, son-
dern auch weiterhin im Bil-
dungsbereich tätig. Am Gus-
tav-Stresemann-Gymnasium

in Bad Wildungen unterrich-
tet der 31-Jährige als Lehrer
die Fächer Politik, Franzö-
sisch und Spanisch. Zudem
ist er als Ausbilder an der Uni-
versität Kassel tätig – „durch
die Geschäftsübernahme
jetzt aber in reduzierter Stun-
denzahl“, erklärt Schwebel-
Schmitt.
Der Lebensmittelmarkt

Schwebel hat derzeit 75 Mit-
arbeiter. mjx

Übergabe: Geschäftsführerin
Marlene Schwebel-Schmitt,
Manfred Schwebel-Schmitt
und Jannik Schwebel-
Schmitt. FOTO: MJX

Sebastian Steuber ist
neuer Chef der HBB

Er leitet auch Die Sonne Frankenberg
rungen. Nach einer Tätigkeit
in der Top-Adresse Schlossho-
tel Kronberg im Taunus
nahm Sebastian Steuber eine
weitere Herausforderung im
Ausland an: Im Kempinski
Hotel Mall of the Emirates in
Dubai. Zurück in Europa, war
der neue Sonne-Geschäfts-
führer für drei Münchner Ho-
tels der Spitzenklasse tätig,
darunter das Rocco Forte The
Charles. Die vergangenen
zehn Jahre arbeitete Sebasti-
an Steuber als Hotelmanager,
-direktor und Geschäftsfüh-
rer für die Ket-
schauer Hof
Hotel & Res-
taurant
GmbH in Dei-
desheim.
Mit Verant-

wortung für
fast 100 Mitar-
beiter leitete
er nicht nur
sehr erfolg-
reich das tra-
ditionsreiche Haus, sondern
machte es mit innovativen
Konzepten auch fit für die Zu-
kunft.
Im Hinblick auf die HBB

und das Hotel Die Sonne
Frankenberg werde es von
großer Bedeutung sein, die
„strategisch richtigen Ent-
scheidungen“ zu treffen,
heißt es in einer Pressemittei-
lung der Viessmann-Group.
Durch die Corona-Pandemie
habe sich das Geschäft grund-
legend verändert. Neben zu-
rückkehrenden Geschäftsrei-
sen gebe es einen großen
Nachholbedarf für private
Auszeiten. Die Bereiche Kuli-
narik, Entspannung und
Zweisamkeit sowie die The-
menfelder Outdoor, Nachhal-
tigkeit und Region sollten in-
nerhalb der HBB noch stärker
in den Fokus gerückt werden.
nh/off FOTO: VIESSMANN/NH

Frankenberg – Die HBB Hotel-
betriebsgesellschaft hat ei-
nen neuen Geschäftsführer.
Seit 1. Juli leitet Sebastian
Steuber die Geschicke der
HBB und übernimmt die Füh-
rung des Hotels Die Sonne.
Das hat die Viessmann-Group
mitgeteilt. Zur Hotel-Be-
triebsgesellschaft gehören
auch die Walkemühle und
das Alt Battenberg.
Sebastian Steuber folgt auf

Karsten von der Heide, der
aus persönlichen Gründen ei-
ne neue berufliche Heraus-
forderung annehmen wird.
Jörg Lenz, Managing Di-

rector der Viessmann-Gesell-
schaft Real Estate, erklärte:
„Wir freuen uns, mit Sebasti-
an Steuber einen ausgewiese-
nen Expertenmitmehr als 20
Jahren Berufserfahrung auf
höchstem Niveau gewonnen
zu haben.“
„Gastgeber zu sein und

Menschen eine schöne Aus-
zeit vom Alltag zu ermögli-
chen, ist für mich die denk-
bar schönste Aufgabe, aber
auch eine stets neue und
spannende Herausforde-
rung“, erklärt Sebastian Steu-
ber die Faszination für seinen
Beruf.
Obgleich ihn die Karriere

bis in die USA und nach Du-
bai geführt hat, ist Sebastian
Steuber ein waschechter
Nordhesse. Geboren in Kassel
und aufgewachsen in Mel-
sungen, erlernte der heute
43-Jährige von 1998 bis 2001
den Beruf des Hotelfach-
manns im Dornröschen-
schloss Sababurg in Hofgeis-
mar und absolvierte im An-
schluss die Ausbildung zum
Hotelbetriebswirt an der Ho-
telfachschule Heidelberg. Als
Management-Trainee im
Barnsley Resort, Adairsville
(USA), sammelte er danach
erste internationale Erfah-

Sebastian
Steuber

Geschäftsfüh-
rer HBB



„Eine wertvolle Tätigkeit“
Seniorenclub Birkenbringhausen feierte 51-jähriges Bestehen

Birkenbringhausen – Eigentlich
hätte der Seniorenclub Bir-
kenbringhausen schon 2021
seinen 50. Geburtstag feiern
können, doch Corona mach-
te ihm einen Strich durch die
Rechnung. „Dann nennen
wir unser Jubiläum eben ‚50
plus 1’ und legen es mit unse-
rem Sommerfest zusam-
men“, erklärte die scheiden-
de Leiterin Birgit Schmidt bei
der Feier am Wochenende.
Nach 16 Jahren wurde sie
nun aus dem Vorstand verab-
schiedet.
„Ich danke allen, die in den

vergangenen 50 Jahren dafür
gesorgt haben, dass Senioren-
nachmittage stattfinden kön-
nen“, sagte Bürgermeister Lo-
thar Koch in seinem Gruß-
wort. Außerdem stellte er die
so genannte Notfalldose vor,
die mit wichtigen Infos zum
Gesundheitszustand und Me-
dikamentenplan im Kühl-
schrank zu finden sein sollte.
Karl-Friedrich Frese, Kreis-

vorsitzender des Roten Kreu-
zes, vertrat seine erkrankte
Frau Regine. „Die Seniorenar-
beit im Kreis zu unterstützen
und zu fördern, erachte ich
als wertvolle Tätigkeit“, sagte
Frese bezüglich der Verab-
schiedung der Leiterin und
wünschte dem Club, weiter-
hin einen aktiven Part im ge-
sellschaftlichen Leben zu
spielen.
Weitere Grußworte spra-

chen Ortsvorsteher Mario
Tschirner und Sigrid Koch,
Vorsitzende des ehemaligen

Seniorenclubs Roda, der frü-
her mit Birkenbringhausen
viele gemeinsame Unterneh-
mungen getätigt hatte. Ein
schriftlicher Gruß kam von
Elfriede Ramb, der ehemali-
gen Kreisaltenbetreuerin.
Sechs Frauen, die zum Teil

seit vielen Jahren bei den Se-
niorennachmittagen helfen,
formulierten viele gute Wün-
sche für die scheidende Vor-
sitzende.
Dazu gab es einen Blumen-

strauß; je einen weiteren er-
hielten Lottchen Wickenhö-

fer, die den Club seit 28 Jah-
ren unterstützt, und Anne-
marie Naumann, die mit 96
Jahren das ältestes Mitglied
ist.
Vor dem Kaffeetrinken mit

reich gedecktem Kuchenbuf-
fet erheiterte ein Sketch mit
absichtlichen Versprechern
und Wortspielen die Senio-
ren. Weitere Unterhaltung
gab es mit Heinrich Cronau
und seinem Akkordeon, be-
vor Karl-Heinz Cronau mit ei-
nem computergestützten
Vortrag die Geschichte des

Seniorenclubs rekapitulierte
und an viele gemeinsame
Nachmittage, Feste und Fahr-
ten erinnerte.
Schließlich erklang das

Lied „Bye, bye“ von der frühe-
ren Rockband „Puhdys“. Bir-
git Schmidt hatte es sich aus-
drücklich zum Abschied ge-
wünscht.
Bis zum Dezember werden

sich Gisela Krafthöfer und ihr
Mann Jürgen um den Senio-
renclub kümmern, danach
muss neu über die Leitung
entschieden werden. red

Danke für langes Engagement: Clubleiterin Birgit Schmidt (Dritte von rechts) im Kreis ihrer
Helferinnen mit (von links) Gisela Krafthöfer, Gisela Schmidt, Elli Donges, Lottchen Wicken-
höfer, Birgit Dörsch und Ellen Kahl. FOTO: MARISE MONIAC

BUND stellt sein
Wiesen-Projekt vor

Naturvielfalt im Rodenbachtal entdecken
lich schimmern, dazwischen
aber wachsen noch die spä-
ten Gräser und bunte Kräuter
wie Labkraut, Witwenblume
und Wiesenflockenblume.

Von der winzigen Wildbie-
ne über den schwarz-weißen
Schachbrettfalter bis zum
großen Heupferd bevölkern
viele Insekten die Wiese. Ne-
ben zahlreichen Vogelarten
können am frühen Morgen
mit etwas Glück auchmal ein
Fuchs oder ein Hase beobach-
tet werden.

Der BUND-Kreisverband
möchte Interessierten, insbe-
sondere Kindergruppen, die
Möglichkeit geben, den Le-
bensraum mit allen Sinnen
zu erleben. Der Feldweg zur
Wiese führt gegenüber dem
Netto-Markt ins Rodenbach-
tal und istmarkiert. Besucher
sind am Sonntag von 8 bis 10
Uhr und ab 15 Uhr willkom-
men. Termine an anderen Ta-
gen können unter Tel.
0 64 51/ 34 75 vereinbart wer-
den. nh

Frankenberg – Zur Vorstellung
seines Wiesenprojektes lädt
der BUND Waldeck-Franken-
berg alle Interessierten für
Sonntag, 10. Juli, ins Roden-
bachtal ein. Die Wiese liegt
an einem Hang am westli-
chen Rand von Frankenberg,
umgeben und geschützt von
dichten Hecken und teils ho-
hen Bäumen. Seit 30 Jahren
wird sie von BUND-Mitglie-
dern als Weide und Mähwie-
se genutzt.

Durch die extensive Bewirt-
schaftung blieb die Wiese als
artenreicher Lebensraum er-
halten und zeigt sich jetzt im
Hochsommer in ihrer ganzen
Lebendigkeit und Vielfalt.
Die Trockenheit lässt die
Obergräser zwar schon gelb-

Lebensraum
bleibt erhalten

Viele Insekten
bevölkern die Wiese

Besucher sind
willkommen

LOKALES

Rodaer Straße 2
35099 Burgwald

0-8219/75460.leT
www.baecker-mueller.de

Mobiler Holzkohlegrill

Metzgerei & Partyservice

Steffen Engel
Vorstadtstraße 9a
35099 Ernsthausen
0172 6881062

Öffnungszeiten: Mi. 16.00–18.30, Fr. 16.30–19.00 + Sa. 7.30–12.30 Uhr

Leserthema „Kahl & Schlichterle-Cup 2022“Vom
12. bis
17. Juli Der Ball rollt wieder

15. Kahl- und Schlichterle-Cup in Ernsthausen lockt Fußballfans
heim und der SG Oberes
Edertal. Titelverteidiger FC
Ederbergland startet gegen
die SG Rosenthal/Roda. mjx

mal 30 Minuten. Ein echter
Knüller ist schon in der Vor-
runde die Partie zwischen
demWaldecker TSV Altenlot-

ne tolle Sache. Wir erwarten
spannende Spiele und viele
Fans. Der Cup ist immer ein
Zuschauermagnet“, sagt Nico
Hübscher vom TSV Ernsthau-
sen.
Der erste Anpfiff erfolgt am

Dienstag, 12. Juli, um 17.30
Uhrmit der Partie VfBWetter
gegen die SG Eder. Das Finale
des Turniers findet dann am
Sonntag, 17. Juli, um 17.40
Uhr statt. Bis dahin stehen bis
auf den spielfreien Samstag
jeden Tag mindestens drei
Spiele auf dem Programm.
Die Spielzeit beträgt jeweils 2

chenberg/Ederbringhausen,
die SG Nordkreis, der TSV
Röddenau und selbstver-
ständlich auch die SG Ernst-
hausen/Münchhausen.
„Wir freuen uns sehr, dass

der Kahl- und Schlichterle-
Cup nach nun schon drei Jah-
ren endlich wieder ausgetra-
gen werden kann. Das ist ei-

rung durch. Weitere Teilneh-
mer sind der VfB Wetter, die
SG Eder, die SG Rosenthal/Ro-
da, die SG Bunstruth/Haina,
die SG Rennertehausen/Bat-
tenfeld, der TSV Altenlot-
heim, die SG Oberes Edertal,
der TSV Laisa, der FC Nuhne-
tal, der TSV Bottendorf, der
FV Breidenbach, die FSG Bu-

Endlich. Nach wochenlan-
gen fußballfreien Tagen
können die Fußballfans
nun wieder auf ihre Kos-
ten kommen: Auf dem
Sportplatz des TSV Ernst-
hausen findet vom 12. bis
zum 17. Juli der 15. Kahl-
und Schlichterle-Cup statt.

16 Mannschaften nehmen
teil, für Spannung ist von der
ersten bis zur letzten Sekun-
de gesorgt. Immerhin geht es
bei dem beliebten Turnier
nicht nur um den begehrten
Cup, sondern auch um viel
Geld: Mit insgesamt 5000 Eu-
ro sind die Spiele um den
Kahl- und Schlichterle-Cup
das höchst dotierte Turnier
im gesamten Kreisgebiet.
Der Initiator und Namens-

geber des Turniers ist Peter
Schlichterle, er war 1970 zu-
sammen mit Heinrich Kahl
der Gründer des heute inter-
national tätigen Unterneh-
mens Kahl&Schlichterle. Für
die Organisation und Durch-
führung steht Peter Schlich-
terle vom ortsansässigen TSV
Ernsthausen ein Organisati-
onsteam unter Leitung von
Karl-Heinz Trost zur Seite.
Wie in den vergangenen Jah-
ren ist das Turnier wieder
hochkarätig besetzt: Titelver-
teidiger ist der FC Ederberg-
land, er setzte sich im letzten
ausgetragenen Finale am 14.
Juli 2019 im Derby gegen die
SG Rennertehausen/Batten-
feld mit 3:1 nach Verlänge-

Kahl- und Schlichterle-Cup: Um diese begehrten Pokale geht
es vom 12. bis 17. Juli. Zudem ist das hochkarätig besetzte
Turnier mit 5000 Euro dotiert. FOTO: GERHARD MEISER
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„Feuerteufel“ feiern 20 Jahre
Erste Kinderfeuerwehr in Korbach spielt ohne Grenzen

Korbach - Die Kinderfeuer-
wehrgruppe in Lengefeld gilt
als die erste in Korbach. Am
16. August 2002 wurde sie
während des Stadtzeltlagers
der Jugendfeuerwehren ge-
gründet.
Seitdem betreut die Ju-

gendwartin Melanie Mitsch
die jüngsten angehenden
Brandschützer. Unterstüt-
zung bekommt sie in den ers-
ten Jahren von den Jugend-
warten und einigen Müttern.
Später unterstützen Caroline
und Janine Großhaus die Ar-
beit der Kinderfeuerwehren.
Im Jahr 2010 hat die Kinder-

feuerwehrgruppe den Na-
men „Lengefelder Feuerteu-
fel“ erhalten. Zwei Jahre spä-
ter richtet die Gruppe den
zweiten Kreiskinderfeuer-
wehrtag aus, wobei zugleich
auch das zehnjährige Beste-
hen der „Lengefelder Feuer-
teufel“ gefeiert wurde. 2013
hat Sigrun Herrendorf die
Stellvertretung bei der Kin-
derfeuerwehr übernommen.
Zwei Jahre später folgt Janina
Hannover.
Im Jahr 2019 hat sich die

Mitgliederzahl der Kinderfeu-
erwehr Lengefeld mehr als
verdoppelt. Aktuell sind 24

und freuen sich riesig auf das
Fest. Seitdem die Kinderfeu-
erwehrgruppe gegründet
wurde, konnten mehr als 20
Jungen und Mädchen für die
Jugendfeuerwehr begeistert
werden. Wobei davon einige
mittlerweile in die Einsatzab-
teilung übernommen wur-
den.

ma

Kinder in der Kinderfeuer-
wehr. Am 9. Juli wird mit ei-
nem „Spiele ohne Grenzen“-
Fest für die Kinderfeuerweh-
ren sowie der Ausrichtung
des Stadtpokals für die Ju-
gendfeuerwehr das Jubiläum
gefeiert. Hierfür sind alle Mit-
glieder der „Lengefelder Feu-
erteufel“ mit neuen Polo-
shirts ausgestattet worden

Die Kinderfeuerwehrgruppe aus Lengefeld begeistert nun schon seit 20 Jahren Kinder für den Brandschutz. FOTO: HARALD CASPER

Der Umgang mit
dem Krieg

Dr. Jannis Panagiotidis
referiert zum Ukraine-Krieg

lidarität mit der Ukraine fest-
stellbar. Es gibt aber auch
Menschen, die keine Verant-
wortung Russlands in diesem
Krieg anerkennen wollen.
Vielfach wird dies Russland-
deutschen unterstellt. „Wie
wird der Krieg von dieser viel-
fältigen Bevölkerungsgruppe
wirklich diskutiert?“ „Wel-
che Positionen und Perspekti-
ven haben die Menschen und
warum?“ Das sind Fragen,
mit denen sich Dr. Panagioti-
dis beschäftigt. Er wirft einen
sachlichen Blick auf die Per-
spektiven der Russlanddeut-
schen und Spätaussiedler. Als
Juniorprofessor für Migration
und Integration der Russland-
deutschen hat er fundiertes
Wissen über die verschiede-
nen Positionen innerhalb die-
ser Bevölkerungsgruppe.

Eine Anmeldung ist nicht
notwendig, Weitere Informa-
tionen gibt es bei der DEXT-
Stelle, Tel. 05631/954-561,
oder beim Netzwerk für Tole-
ranz, Tel. 01511-6916411.
Dort werden auch Fragen zu
dem Vortrag beantwortet.

red

Waldeck-Frankenberg – Zu ei-
nem musikalischen Vortrags-
und Diskussionsabend laden
die Fachstelle für Demokra-
tieförderung und phänomen-
übergreifende Extremismu-
sprävention (DEXT), die Fach-
stelle für Migration und Inte-
gration und das Netzwerk für
Toleranz am 12. Juli um 18
Uhr in das Korbacher Bürger-
haus ein. Thema ist „Wie ge-
hen wir mit dem Ukraine-
Krieg um?“

Die Veranstaltung ist kos-
tenlos und zweisprachig
(deutsch und russisch). Refe-
rent Dr. Jannis Panagiotidis
ist gebürtiger Korbacher und
stellvertretender Leiter des
Forschungszentrums für die
Geschichte von Transforma-
tionen der Universität Wien.
Er spricht über die Auswir-
kungen des Ukraine-Krieges
auf die Diskussionskultur in
Deutschland. Der Vortrags-
und Diskussionsabend wird
vom russlanddeutschen Frau-
enchor „Singende Frauen“
aus Korbach musikalisch be-
gleitet. In der deutschen Öf-
fentlichkeit ist eine große So-

Anmeldung ist
nicht notwendig

Kostenlos und
zweisprachig

Kindheitstraum?

Wir gestalten Lebensräume für zukünftige Generationen.
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Infotag
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Mit Sonne und guter Laune ausgestattet
Möbelkreis feiert mit seinen Mitarbeitenden Sommerfest

Lange hatte man darauf
gewartet, mal wieder ge-
mütlich mit den Kollegin-
nen und Kollegen zusam-
menzusitzen, ein Gläschen
zu trinken und sich ohne
Arbeitsalltag einfach mal
auszutauschen. Am Sams-
tag, 2. Juli 2022, war es
endlich so weit. Das ge-
meinsame Sommerfest al-
ler Standorte der Möbel-
kreis-Familie hat stattge-
funden.

Nachdem das erstmalig
im letzten Jahr durchge-
führte Sommerfest mit Eh-
rung der Jubilare einen
großen Anklang gefunden
hat, hat sich die Unterneh-
mensleitung in diesem Jahr
wieder für die Durchfüh-
rung eines großen Som-
merfestes entschieden: Di-
rekt nach Feierabend, der
an diesem Samstag schon
um 13 Uhr eingeläutet wur-
de, ging es los.

Zum Start gab es trotz
der sommerlichen Tempe-
raturen zunächst ein war-
mes Buffet mit leckerem
Dessert. Danach viele fröh-
liche Gespräche bei gekühl-
ten Getränken und stim-
mungsvoller Musik.
Christoph Klug, Geschäfts-
führer der Möbelkreis-
Gruppe, betonte in einer
kurzen Ansprache, wie
glücklich er darüber sei, mit
seinen Mitarbeitenden wie-
der ein Fest im Freien feiern
zu können und dass sich
dies jede/r der Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter
mehr als verdient habe. Er
begrüßte alle 14 neu einge-

stellten Kolleginnen und
Kollegen und freut sich
über das Engagement jedes
einzelnen, sich schnell in
das Möbelkreis-Team ein-
zuarbeiten. Die neuen Kol-
leginnen und Kollegen
wurden herzlich willkom-
men geheißen.

Natürlich eignet sich so
ein Fest bestens, um Jubilä-
en der einzelnen Mitarbei-
tenden zu würdigen. Chris-
toph und Fritz Klug gratu-
lierten Alfred Schlöpker,
Die Küche Luchtefeld, Wa-
rendorf, zu seinem 30-jähri-
gen Firmenjubiläum. Die
Geschäftsführung würdig-
te ihn und bedankte sich
für seine Loyalität, seinen
Arbeitseinsatz und seine
stets guten Ideen, die über
drei Jahrzehnte das Unter-
nehmen weiterentwickelt
haben. „Eine derart lange
Betriebszugehörigkeit ist
etwas Besonderes.“, so

Christoph Klug. „Es freut
uns jedes Jahr, wenn wir se-
hen, wie viele Kolleginnen
und Kollegen uns über
Jahrzehnte die Treue hal-
ten und uns täglich ihren
Arbeitseinsatz und ihr
Fachwissen zur Verfügung
stellen. Vielleicht ein klei-
ner Beweis, dass wir als Ar-
beitgeber und bei der Wah-
rung des besonderen Mö-
belkreis-Betriebsklimas vie-
les richtig machen“, so der
Geschäftsführer etwas
stolz.

Der Abend wurde mit ei-
nem umfangreichen kalten
Buffet eingeläutet und mit
vielen intensiven Gesprä-
chen bis spät fortgeführt.
Alte Geschichten und lusti-
ge Erlebnisse wurden er-
zählt und auch gelacht
wurde viel unter den rund
80 Gästen, die trotz Alt-
stadt- und Kulturfest, Jo-
hannisfest in Eschwege und

vielen anderen terminli-
chen Verpflichtungen das
Sommerfest besuchen
konnten. Es herrschte eine
harmonische, freundliche
Stimmung, die auch Kun-
dinnen und Kunden des
Möbelkreis stets zu spüren
bekommen, wenn Sie eines
der Möbelkreis-Häuser be-
treten.
Zum Unternehmen: Die
Möbelkreis-Familie be-
schäftigt an ihren 6 Stand-
orten 147 Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter, davon 9
Auszubildende und 1 Prak-
tikantin der Fachoberschu-
le. Die Unternehmensgrup-
pe bildet Berufsanfänger in
4 Berufen aus: Kaufmann/
Kauffrau im Einzelhandel,
Kaufmann/Kauffrau für Bü-
romanagement, Fachkraft
für Möbel-, Küchen- und
Umzugsservice, Medienge-
stalter/-in Digital und Print.
Tendenz steigend.

Die Möbelkreis-Familie hat mit allen Standorten gemeinsam ein Sommerfest gefeiert. FOTO: MÖBELKREIS
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Lust auf Gänseblümchen-Eis?
So lecker geht Wildkräuterküche

geben und über Nacht ste-
henlassen. „Das ist etwas sehr
Erfrischendes und Durstlö-
schendes“, sagt Marion Rein-
hardt.
Auch Gänseblümchen-Li-

monade sei köstlich, sagt An-
ja Fischer. Dafür kocht sie ei-
nen Sirup mit Zucker und
Wasser, in dem die Blüten ih-
rer Lieblingspflanze zwei Ta-
ge eingelegt waren. An war-
men Tagen macht sie daraus
Wassereis - mit ein paar Gän-
seblümchen drin.
Wie der Giersch ist auch

die Brennnessel sehr vielsei-
tig. „Das ist eine großartige
Pflanze, die niemand will,
aber immer da ist. Ich würde
deshalb vorschlagen, sie ein-
fach zu essen“, sagt Anja Fi-
scher. Sie kocht daraus einen
Brei, den sie in Knödelmasse
rührt, isst sie frisch im Salat
oder kocht eine Suppe da-
raus. Sie empfiehlt, die Blät-
ter mit Handschuhen zu ern-
ten, um sich nicht zu ver-
brennen.
„Wenn sie mit heißem

Wasser überbrüht werden,
sind die Brennhaare außer
Gefecht gesetzt.“ Wer die
Blätter frisch essen will, kann
mit einem Nudelholz oder ei-
ner Flasche darüber rollen,
damit sie nicht mehr bren-
nen. Ab August lassen sich
auch die Samen der Brenn-
nessel ernten.
„Sie enthalten viel Magne-

sium und Eisen und schme-
cken sehr lecker. Man kann
sie einfach frisch in den Salat
geben, getrocknet oder leicht
in Butter geröstet, auf Risot-
to, Müsli, Porridge oder But-
terbrot streuen“, sagt Marti-
na Merz. tmn

Sparsam verwendet sie
Blätter und die blauen Blüten
des Gundermann. „Er polari-
siert ein bisschen. Manche
spucken den gleich wieder
aus, andere finden ihn sehr
lecker und aromatisch“, so
Reinhardt.
Als vielseitig erweise sich

der Giersch: „Man kann ihn
fast das ganze Jahr verwen-
den und viel damit machen -
einen gemischten Salat oder
Suppe zum Beispiel. Man
kann ihn wie Spinat kochen,
aber auch für Füllungen von
Strudel oder Quiche verwen-
den.“ Am liebsten mache sie
daraus Limonade: Möglichst
große Blätter mit dickem
Stiel zerquetschen, inWasser

Für die Wildkräuterküche
eignen sich auch Pflanzen,
die in vielen Gärten nicht be-
sonders beliebt sind - so wie
Giersch, Vogelmiere oder
Brennnessel. „Vogelmiere es-
se ich eigentlich am liebsten
im Salat. Sie hat einen Ge-
schmack wie junge, zarte
Maiskölbchen.
Man kann aber auch eine

Suppe oder ein tolles Pesto
daraus machen. Oder eine
Handvoll davon in Smoothies
mischen“, sagt Buchautorin
und Kräuterexpertin Marion
Reinhardt, die im Raum
Fürth unter dem Namen
„Wilde Möhre“ Wildkräuter-
wanderungen und Work-
shops anbietet.

ber zu streuen.
Anfangs könne der Ge-

schmack von Wildkräutern
ungewohnt sein, sagt sie.
„Die Bitterstoffe wurden aus
unserem Kulturgemüse he-
rausgezüchtet, deshalb sind
wir nicht mehr daran ge-
wöhnt.“ Sie empfiehlt, sich
heranzutasten und erst ein-
mal nur wenige Kräuter zu
sammeln, um sie über Salat
zu streuen oder zu Kartoffeln
und Quark zu essen. „Gut ist
auch, sie mit Sachen zu mi-
schen, die den bitteren Ge-
schmack etwas ausgleichen –
Fett, Zucker, Ei oder Käse. Fe-
ta und Wildkräuter passen
zum Beispiel gut zusam-
men.“

Viele Pflanzen aus der
Wildkräuterküche sind alte
Bekannte. Vom Löwenzahn
etwa lasse sich die ganze
Pflanze verwenden, sagt Anja
Fischer. „Die Löwenzahnher-
zen, den dicken, fleischigen
Teil zwischen Wurzel und
Stängel kann man als Arti-
schockenersatz nehmen und
mit Essig und Öl einlegen.
Das ist großartig.“
Aus Blättern und Stängeln

mache sie Salat und nutze die
Blüten als Dekoration. Auch
die Knospen der Pflanze las-
sen sich verwenden. Martina
Merz empfiehlt, sie mit Oli-
venöl und Knoblauch anzu-
braten und Parmesan oder
gerösteten Buchweizen darü-

Von Giersch bis Gunder-
mann wachsen Küchenzu-
taten direkt vor der Haus-
tür. Expertinnen raten, sich
langsam an die Wildkräu-
terküche heranzutasten.
Denn anfangs können wil-
de Pflanzen ungewohnt
schmecken.

Viele Wildkräuter sind in
Gärten nicht gerne gesehen.
Warum sie dann nicht ein-
fach aufessen? Auf Salaten, in
Limonaden, als Kräuterquark
oder in Füllungen für Strudel
und Quiche bringen sie Farbe
und Abwechslung in die Kü-
che - nicht nur im Sommer.
Ob Gänseblümchen oder

Löwenzahn: Essbare Pflanzen
finden sich meist ohne lange
Suche. „Das Schöne ist, dass
die Wildkräuter vor unserer
Haustür wachsen. Man muss
einfach nur hinschauen“,
sagt die Salzburger Kräuter-
praktikerin Anja Fischer, die
auf ihrem Naturblog „Gänse-
blümchen & Sonnenschein“
darüber schreibt, wie sie mit
ihren Kindern die Umgebung
erkundet.
Bei Touren und mit ihrem

Entdeckungsbuch für Famili-
en möchte sie Neugier für
Wiesenkräuter wecken. „Ich
sage in meinen Kursen im-
mer: Noch besser als bio ist
wild.“ Denn Wildkräuter
müssen nicht weit transpor-
tiert werden und brauchen
keine Verpackungen. Auch
enthalten sie in der Regel
mehr Vitamine und Mineral-
stoffe als Kulturgemüse, sagt
die Kochbuchautorin und
Youtuberin Martina Merz.

Wildkräuter müssen nicht weit transportiert werden und brauchen keine Verpackungen. Auch enthalten sie in der Regel
mehr Vitamine und Mineralstoffe als Kulturgemüse. FOTO: SANDRA ECKHARDT/BECKER JOEST VERLAG /DPA-TMN

Stellenangebote

Die Vitos Service gGmbH ist eine Tochtergesellschaft der Vitos Holding und betreut mit rund

850 Mitarbeiterinnen undMitarbeitern die 11 Tochtergesellschaften des Vitos Konzerns

an 13 Vitos Standorten sowie diversen Außenstellen in den Servicebereichen Reinigung,

Catering und Logistik.

Für den Standort Haina suchen wir zum 01.08.2022 mehrere engagierte und

verantwortungsvolle

Mitarbeiter im Reinigungsdienst (m/w/d) ID 70223

In Teilzeit (19,5 Std/Wo); Montag-Freitag und anWochenenden imWechsel. Die Stellen sind vorerst

sachgrundlos auf 1 Jahr befristet; es besteht die Möglichkeit derWeiterbeschäftigung.

Wir bieten Ihnen:

• Vergütung nach TV Service Hessen, einer betrieblichen Altersvorsorge in einer Zusatzversorgungskasse (ZVK)

• sowie weitere Entgelt-/Vertragsbestandteile wie z. B. Jahressonderzahlung, leistungsorientierte

Sonderzahlung und 30 Tage Erholungsurlaub pro vollem Beschäftigungsjahr

Schwerbehinderte Bewerber/-innen werden bei gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Sind Sie Interessiert?

Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis 20.07.2022 an

bewerbung@vitos-service.de oder über unser Karriereportal: karriere.vitos.de.

Dort finden Sie auch eine ausführliche Stellenbeschreibung.

Auto-Ankäufe

• --c
8-E. s�r-ic:�

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Verkauf

Waschmaschine, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

www.dejavu-willingen.de
Harley Bike Week OPENING
mit Dj Stefan & CrazyMike

Sexy Girls-Striptease-Best Music-Cool Drinks
Doors open 20 - 5 Uhr
 02961-9222607

Bekanntschaften

Carola, 69 J., verw., mit schöner vollbus.
Figur u. Sonne im Herzen. Bin eine sparsa-
me u. gutmütige Frau, koche herzhaft, halte
den Haushalt in Schuss u. abends würde
ich gerne mit Ihnen zus. fernsehen. Es be-
drückt mich so sehr alleine zu sein, deshalb
hoffe ich, ein ebenso einsamer Mann ruft üb.
PV an. Tel. 0176-56848299

Margit, 74 J., gepflegt, mit schöner weibl.
Figur. Seit ich verwitwet bin, fühle ich mich
sehr einsam. Die Zeit heilt längst nicht alle
Wunden, aber dennoch bin ich jetzt wieder
bereit, in die Zukunft zu blicken. Gerne kön-
nen wir uns verabreden oder ich komme Sie
mit meinem Auto besuchen. Kostenloser An-
ruf, Pd-Seniorenglück Tel. 0800-7774050

Gerlinde, 64 J., bescheidene u. sparsame Wit-
we, mit jugendl. Figur. Bin eine tüchtige, or-
dentl. Frau u. die Hausarbeit liegt mir im Blut.
Mein Herz ruft noch einmal nach einem lieben
Mann, den es nicht stört, dass ich so gerne ko-
che u. umsorge. Ruf gleich üb. PV an u. gib un-
serem Glück eine Chance. Tel. 0176-34498406

Zur Aulisburg 2
35114 Haina-Löhlbach
Telefon 06455 320

autohaus_landau@web.de

Genau Sie suchen wir!
Mitarbeiter (m/w/d)

für unsere Tankstelle
– Vollzeit und
Teilzeit möglich

Bewerbung bitte an Anke Landau.

Wir suchen ab sofort für das Hallen- und Freibad Battenberg sowie
das Freibad in Dodenau eine

engagierte Reinigungskraft (m/w/d)
Es handelt sich um eine befristete Krankheits- und Urlaubs-

vertretung für ein Jahr. Die wöchentliche Arbeitszeit beträgt 19,5 h.
Die Entlohnung erfolgt nach dem Tarifvertrag für den

öffentlichen Dienst.

Weitere Informationen finden Sie im Internet unter

www.battenberg-eder.de oder über den Code:

www.klinik-am-kurpark.de
Klinik am Kurpark Reinhardshausen GmbH
Ziergartenstraße 19
34537 Bad Wildungen
bewerbung@klinik-am-kurpark.de

Die Stellenbeschreibung finden Sie auf unserer Homepage:

Urologisches Zentrum für Anschlussheilbehandlung (AHB)
und Rehabilitation

• Gesundheits- und Krankenpfleger (m/w/d)

• Stationsarzt - FA für Urologie (m/w/d)

• Oberarzt - FA für Urologie (m/w/d)

• Servicekraft (m/w/d)

• Reinigungskraft (m/w/d)

• Koch (m/w/d)

• Med. Schreibdienst (m/w/d)

Wir suchen neue Kollegen

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
in derMEDIAN Klinik Mühlengrund
Bad Wildungen

REINIGUNGSKRÄFTE (m/w/d)
in Teilzeit, 20-30 Std./Woche oder 450,00 €.

Ihre Bewerbung richten Sie bitte
telefonisch an:

Heike Siegel, Tel. 0172-1698968 oder
per E-Mail an heike.siegel@dussmann.de

Kontakte

Abspritzgarantie 0221 5600 694



STELLENANGEBOTE

Automobilgesellschaft WahlmbH&Co. KG*
Briloner Landstraße72, 34497Korbach, Tel. +49 (0)56319795-0, bmw.korbach@wahl-group.de
Röddenauer Straße14, 35066Frankenberg (Eder), Tel. +49 (0)64515001-0, bmw.frankenberg@wahl-group.de
Möhnestraße47, 59929Brilon, Tel. +49 (0)29619626-0, bmw.brilon@wahl-group.de

BMW und die WAHL-GROUP stehen für Innovation, Leistung und
Leidenschaft. Diese Werte kennzeichnen nicht nur unsere Automobile,
sondern auch unsere Mitarbeiter. Gestalten Sie mit uns heute ein Stück von
Morgen und starten Sie bei uns durch. Wir suchen Sie als

KFZ-MECHATRONIKER (m/w/d)
zum schnellstmöglichen Zeitpunkt in unserer BMW Filiale in Korbach.

Wir bieten Ihnen eine gesicherte Position in einem topmotivierten
Team, vielseitige Tätigkeiten, zahlreiche Entwicklungsmöglichkeiten und
attraktive Arbeitsbedingungen. Starten Sie mit uns durch in Richtung Zukunft.

Das erwartet Sie:
- Ein moderner Arbeitsplatz in einem dynamischen Team
- Geregelte Arbeitszeiten
- Pünktliche tarifliche Entlohnung
- Bezahlter Jahresurlaub von 30 Tagen
- Weiterbildungsmöglichkeiten u.v.m.

Ihr Profil:
- Abgeschlossene Berufsausbildung zum KFZ-Mechatroniker (m/w/d)
- Führerscheinklasse B
- Teamfähigkeit und Einfühlungsvermögen
- Zuverlässigkeit und Hilfsbereitschaft

Haben wir Ihre Neugier geweckt? Dann geben Sie Gas und senden Sie uns Ihre
aussagekräftige Bewerbung an Automobilgesellschaft Wahl mbH & Co.
KG, Briloner Landstraße 72, 34497 Korbach oder per E-Mail
an bewerbung.bmw.korbach@wahl-group.de.

WIR stellen

ein!

MODEFACHBERATER
(m/w/d) | Voll- und Teilzeit

Werden Sie Teil unseres Teams als

Haben Sie ein modisches Gespür und einen Blick für Trends?
Haben Sie Freude daran, mit Ihrer offenen Art
Menschen zu begeistern?
Arbeiten Sie gerne im Team und sind Sie bereit für unsere Kunden
den berühmten Schritt mehr zu gehen?

Als führendes Modehaus der Region bieten wir Ihnen:Als führendes Modehaus der Region bieten wir Ihnen:
Ein Betriebsklima, in dem der Mensch an erster Stelle steht
Abwechslungsreiche Aufgabenfelder, bei der Sie Menschen
ein Lächeln ins Gesicht zaubern
Einen zukunftssicheren Arbeitsplatz mit tollen Benefits

DANN SIND SIE BEI UNS GENAU RICHTIG!

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bitte an:
personalverwaltung@modehaus-heinze.de | 06451 / 230610
Modehaus Heinze GmbH | Neustädter Str. 39-41, 35066 Frankenberg

Ein sicherer JobJ
FÜR IHRE ZUKUNFT.

Hessenklinik Stadtkrankenhaus
Korbach gGmbH | Personalabteilung
Enser Str. 19 | 34497 Korbach

Interesse geweckt? Dann senden Sie uns Ihre Bewerbung an:

Bereichern Sie unser Team als:

krankenhaus-korbach.de/karriere

personal@krankenhaus-korbach.de

Mehr Informationen unter:

Mitarbeiter in der Endoskopie
(m/w/d) in Voll- und/oder Teilzeit

Physiotherapeut

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in
Frankenberg einen

Koch (m/w/d)
unbefristet mit 25 Wochenstunden

Die Frankenberger Werkstätten begleiten erwachsene
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung und/oder
psychischer Erkrankung, um ihnen die Teilhabe am
Arbeitsleben zu ermöglichen. Täglich werden in unserer
Großküche ca. 500 Essen zubereitet, die teilweise auch
ausgeliefert werden.

Unsere Aufgaben
• tägliche Zubereitung von Speisen für interne und externe
Kunden

• Organisation einer Großküche (Erstellen von Speiseplänen,
Warenbeschaffung, Auftragsabwicklung)

• Begleitung von und Zusammenarbeit mit Menschen mit
Beeinträchtigung

Wir wünschen uns von Ihnen
• abgeschlossene Ausbildung zum Koch oder vergleichbar
• Erfahrung im Bereich der Großküche und Gemeinschafts-
verpflegung

• Freude an der Arbeit mit Menschen mit Beeinträchtigung
• Kenntnisse im Bereich der Organisation von Großküchen
(EDV-Kenntnisse, HACCP, etc.)

• praktische Kochkenntnisse (Herstellung und Verteilung
der Speisen, Service, Reinigungsarbeiten, Lagerhaltung)

Unser Können
• Vergütung nach dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst, EG 5
• regelmäßige Arbeitszeiten von Montag bis Freitag
• arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
• Jahressonderzahlung
• Gesundheitsförderung
• Arbeitszeitkonto mit der Möglichkeit, Gleittage zu nehmen
• großzügige Förderung von Weiterbildungen

Haben Sie Interesse? Dann freuen wir uns auf Ihre
Bewerbung bis zum 24.07.2022 an jobs@lhw-wf.de.

Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau Sandra Reese
(Fon: 05631 5006-960) gern zur Verfügung. Fahrer m/w/d für Personen-

beförderung gesucht.
Jens Marggraf GmbH

Bad Wildungen, Tel.: 0 56 21 - 56 00

Hausmeister für Arbeiten im Be-
triebsgelände und Wohnhaus ge-
sucht. 450 €-Basis oder Teilzeit. Gerne
auch Rentner. Edertal �
0151-12449840

Purusil Gebäudereinigung GmbH
Wickersdorfer Ring 25 | 35099 Burgwald-Bottendorf

Tel. +49 6451 23341 | Fax: +49 6451 715598 | www.purusil.de

Wir suchen ab sofort:

Raumpfleger/innen und
Glasreiniger/innen

Bewerbungen bitte telefonisch oder per E-Mail an:

Wir suchen zum nächstmöglichen Zeitpunkt in Burgwald eine

Fachkraft zur Arbeits- und
Berufsförderung (m/w/d)

unbefristet in Vollzeit

Die Frankenberger Werkstätten begleiten erwachsene
Menschen mit geistiger Beeinträchtigung und/oder
psychischer Erkrankung, um ihnen die Teilhabe am
Arbeitsleben zu ermöglichen. Die Arbeitsstätte befindet
sich in unserer Außenarbeitsgruppe in Burgwald.

Ihre Perspektiven - Unsere Aufgaben
• individuelle Begleitung und Unterstützung von Menschen
mit Beeinträchtigung im Rahmen ihrer beruflichen Teilhabe
und persönlichen Zukunftsgestaltung

• Mitgestaltung bei der Organisation der Arbeitsabläufe
• Mitwirkung bei der individuellen Förderplanung und
Dokumentation der Maßnahmen

• Mitgestaltung bei der Weiterentwicklung der pädagogischen
und konzeptionellen Prozesse

• enge Zusammenarbeit mit unserem gewerblichen Partner
vor Ort

Wir wünschen uns von Ihnen
• handwerkliche Grundausbildung mit Qualifikation als
geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und Berufsförderung
wünschenswert, Ausbildung Arbeitserzieher oder vergleichbar

• ausgebildete Meister oder Techniker sind willkommen
• Erfahrung in der Arbeit mit Menschen mit Beeinträchtigung
• Empathie und Sensibilität gegenüber unseren Klientinnen
und Klienten

• eigenverantwortliches Handeln, Kommunikationsstärke,
Konfliktfähigkeit und Lösungsorientierung

• Erfahrung in der Dokumentation am PC, idealerweise in
Vivendi

• Interesse an Weiterbildung

Ihre Benefits - Unser Können
• Vergütung nach dem Tarifvertrag öffentlicher Dienst,
S 7 oder S 8b (je nach Qualifikation)

• arbeitgeberfinanzierte Altersvorsorge
• Jahressonderzahlung
• Gesundheitsförderung und Bikeleasing
• Arbeitszeitkonto mit der Möglichkeit, Gleittage zu nehmen
• großzügige Förderung von Weiterbildungen

Können wir Sie für diese neue Herausforderung begeistern?
Dann freuen wir uns auf Ihre Bewerbung bis zum 24.07.2022
an jobs@lhw-wf.de.

Haben Sie Fragen? Als Ansprechpartnerin steht Ihnen Frau
Sandra Reese (Fon 05631 5006 960)
gerne zur Verfügung.

Wir suchen

Pflegefachkraft
(m/d/w)

in Voll-/Teilzeit sowie als Minijob.
Tages-/Nachtdienst.

Übertarifl. Vergütung + Zuschläge

Senioren- und
Pflegeheim Waldblick

Hagenberg 8, 34474 Diemelstadt
info@altenheim-waldblick.de

LOKAL
Ihre Tageszeitung berichtet auch aus Ihrem Ort!

Zeitung lesen – und mitreden können!

Das Leben ist begrenzt.
Ihre Hilfe nicht.
Ein Vermächtnis zugunsten von ärzte ohne grenzen schenkt
Menschen weltweit neue Hoffnung. Wir informieren Sie gerne.
Schicken Sie einfach diese Anzeige an:

ärzte ohne grenzen e.V.
Am Köllnischen Park 1
10179 Berlin



Karamalz
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,00 €

- 23 %

9.99

Warsteiner Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Würzburger Hofbräu
Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,20 €

Weißenoher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

14.99

12.99

Bayreuther Hell
Hefe-Weißbier
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

17.99

14.99

AKTIEN Bier
Zwick’l, Landbier,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,40 €

- 22 %

13.99

Corona Extra
Kasten = 20 x 0,355 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 2,39 €

19.99

16.99

Maisel’s Weisse
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

- 22 %

13.99

PaulanerWeißbier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

18.49

14.99

Dosen Bier
Beck’s, Krombacher,
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,58 €

0.89

0.79

Förstina Limonade
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,61 €

- 21 %

5.49

Rosbacher Mineralwasser
diverse Sorten,
2 Kästen = á 12 x 1,0 l,
zzgl. 6,60 € Pfand,
1 l = 0,42 €

- 33 %

9.98

Söhnlein Brillant
halbtrocken, trocken,
0,75 l-Flasche,
1 l = 3,99 €

- 25 %

2.99

Carl Zuckmayr
diverse Sorten,
0,75 l-Flasche,
1 l = 5,32 €

4.49

3.99

PITÚ PremiumCaipirinha
10 %
0,33 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 6,03 €

- 29 %

1.99

Bembel with care
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
0,5 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 1,98 €

- 23 %

0.99

Smirnoff Red Label
Vodka, 37,5 %
0,7 l-Flasche,
1 l = 12,69 €

- 29 %

8.88

Hendrick’s Gin
41,4 %
0,7 l-Flasche,
1 l = 39,99 €

29.99

27.99

Angebot

10.99
Angebot

11.99

!!!
+ 1

Drybag
GRATIS!

AAkkttiioonnAktion

!!!
+ 1

Lime-Tree
Pflanzenset
GRATIS!

AAkkttiioonnAktion

!!!
DOPPEL-
KASTEN!

AAkkttiioonnAktion

SERVICE

IHR WOCHENHOROSKOP

WIDDER 21.3.-20.4. Nehmen Sie sich die Zeit, die Sie brau-
chen, um Ihre ganz persönlichen Wünsche zu realisieren
– und vergessen Sie Ihren Partner nicht.

STIER 21.4.-21.5. Ihr Wohlbefinden hängt ganz davon ab, ob
es Ihnen gelingt, frühzeitig Unstimmigkeiten vorzubeugen.
Warten Sie ja nicht ab, bis jemand rotsieht.

ZWILLING 22.5.-21.6. Einer Niederlage gewinnen Sie eine
Reihe von positiven Aspekten ab: Diese Haltung sollten Sie
auch bei anderen Dingen des Lebens einnehmen.

KREBS 22.6.-22.7. Jemand braucht offensichtlich die Kon-
frontation, um glücklich zu sein. Bei Ihnen ist er aber an den
Falschen geraten: Sie zeigen, wo’s lang geht!

LÖWE 23.7.-23.8. Eine genaue Kalkulation ist anzuraten.
Vorerst sollten Rücklagen nicht angegriffen werden – und
beachten Sie das Preis-Leistungs-Verhältnis.

JUNGFRAU 24.8.-23.9. Ihr Verhalten war ziemlich schroff.
Lenken Sie ein und bitten Sie um Entschuldigung. Dann ist
die Angelegenheit schnell wieder vergessen.

WAAGE 24.9.-23.10.Wärmen Sie einen alten Konflikt nicht
schon wieder auf: Einmal muss es gut sein mit dem ewigen
Nachkarten! Konzentrieren Sie sich auf Ihre neuen Ziele.

SKORPION 24.10.-22.11. Sind Sie der Ansicht, dass sich
an einer bestimmten Sache nicht viel ändern lässt? Dann
wird Ihnen in dieser Woche das Gegenteil bewiesen.

SCHÜTZE 23.11.-21.12. Jemand amüsiert sich, dass Sie
sich aus Prinzipientreue selbst aus dem Rennen ma-
növriert haben. Doch das sollte Ihnen Ihre Ehre wert sein!

STEINBOCK 22.12.-20.1. Ständig neue Ideen zu präsen-
tieren, bringt Sie nicht weiter: Den ein oder anderen Plan
müssen Sie einfach mal in die Tat umsetzen.

WASSERMANN 21.1.-19.2. Nehmen Sie ein Missgeschick
nicht zu schwer. Dank der Unterstützung eines bestimmten
Menschen verbessern sich die Zukunftsaussichten!

FISCHE 20.2.-20.3. Gehen Sie auf die Interessen Ihrer Ge-
sprächspartner ein, dann können Sie damit rechnen, dass
man auch Ihnen später entgegenkommen wird…

Kunst, Kultur und Historie
(djd-k). Die Kulturregion Nord-
schwarzwald lädt vom 15. Juli bis
14. August zum Kultursommer
ein. Die Besucher können sich auf
über 100 Events aus verschiedenen
Kunst- und Kultursparten freuen,
deren Veranstaltungsorte sich über
die gesamte Region verteilen. Eröff-
net wird die Eventreihe beim COKO Festival in Pforzheim unter anderem
mit Fools Garden, Cassandra Steen, Milow und Max Mutzke. Höhepunkte
sind auch die Calwer Klosterkonzerte – unter anderem mit Udo Linden-
berg und Nico Santos. Die Burg Löffelstelz und das Schloss Neuenbürg
dienen als Freiluftkulisse. Hinzu kommen Lesungen, Ausstellungen und
Open-Air-Kinos. Nähere Informationen zu allen Veranstaltungen gibt
es auf der Website www.kultur.nordschwarzwald.de. Ausklingen soll die
Eventreihe im Kloster Calw-Hirsau. Fo
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Schlappe Blätter?
Ein Wasserbad für den Salat

Ernährung und Landwirt-
schaft hin.
So geht’s: Füllen Sie eine

Schüssel mit nicht zu kaltem
Wasser und legen Sie die Sa-
latblätter hinein. Nach einer
kurzen Weile haben sich die
Blätter vollgesogen und sind
wieder etwas knackiger ge-
worden. Auch im Tütchen ge-
kaufte Kräuterstängel, die ih-
re Spitzen hängen lassen,
können wiederbelebt wer-
den. Wie bei Schnittblumen
werden dafür die Stiele unten
etwas angeschnitten und ins
Wasser gestellt. tmn

Im Geschäft sieht der Salat-
kopf noch knackig und
frisch aus, doch im heimi-
schen Kühlschrank lässt er
schon kurze Zeit später die
Blätter hängen. Mit einem
kleinen Trick lässt er sich
wiederbeleben.

Bevor scheinbar welker Salat
in den Müll wandert, lohnt
sichmöglicherweise einWas-
serbad. Darauf weist die Ini-
tiative Zu gut für die Tonne
des Bundesministeriums für

Knackig und frisch: So wünscht man sich seinen Salat. Gut,
dass man nachhelfen kann, wenn die Blätter etwas schlapp
geworden sind. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA/DPA-TMN


